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„Spielen ist ein dem Mensch innewohnendes Prin-
zip“ –  unsere Spieletesterin Gabriele Goldschmidt
stellt deshalb hier ein unterhaltsames Spiel für die
ganze Familie vor.

Spieletipp

Dorsten. Mindestens 15.500
Unterschriften gegen den
Neubau des Kreishauses in
Recklinghausen müssen zu-
sammenkommen, damit der
Kreistag sich erneut mit dem
Thema befasst. Initiator Uwe
Kähler aus Dorsten geht da-
von aus, dass die Schallmau-
er an diesem Wochenende
fällt. „Aber wir machen na-
türlich weiter bis zum letz-
ten Tag.“

Vier prall gefüllte Ordner
mit 10.000 Unterschriften
übergab CDU-Kreisvorsit-
zender Josef Hovenjürgen
(MdL) am Freitag an Uwe
Kähler. „Ich bin sicher, dass
zur Kreistagssitzung am 29.
Oktober, wenn über die Zu-

lässigkeit des Bürgerbegeh-
rens entschieden wird, deut-
lich über 20.000 Bürger ih-
ren Protest schriftlich gegen
den Kreistagsbeschluss zum
Neubau des Kreishauses ab-
gegeben haben.“

Am 2. Oktober muss Uwe
Kähler die Unterschriftenlis-
ten in Recklinghausen abge-
geben haben. „Am Wochen-
ende davor werden wir si-
cherlich noch sammeln“,
sagte er. Er selbst wird am
heutigen Samstag vor dem
Aldi auf der Hardt (Kloster-
straße) stehen und den
Dorstenern erklären, warum
die Sanierung des alten
Kreishauses besser ist als ein
Neubau. dieb

Die Schallmauer
fällt am Wochenende

Unterschriften gegen Kreishaus-Neubau
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GROSSE PREMIERE
AM 15. SEPTEMBER** DIE FAMILIE HABENWIR NICHT ERSCHAFFEN.

ABER DAS PERFEKTE FAMILIENAUTO.

ADVENTUREPASS.CITROEN.DE

Mach mit: Gewinne einen Adventure Trip und einen neuen
Citroën Berlingo für ein Jahr.*

DER NEUE CITROËN BERLINGO VON DEN ERFINDERN DES BERLINGO

AB

OHNE ANZAHLUNG
189MTL.1

€
Aktiver Notbremsassistent
Verkehrszeichenerkennung

Spurassistent

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

1Monatliche Leasingrate inkl. Wartung und Verschleiß gemäß den Bedingungen des FreeDrive à la Carte Vertrages der CITROËN DEUTSCHLAND GmbH. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der PSA BANK Deutschland GmbH, Siemensstraße 10,
63263 Neu-Isenburg für den neuen Citroën Berlingo BlueHDi 100 Stop&Start Start (75 kW) bei 0,–€ Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung und 48 Monaten Laufzeit zzgl. Zulassung, gültig bis zum 30. 09. 2018, nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten. Widerrufsrecht
gemäß §495 BGB. *Ein Gewinnspiel der CITROËN DEUTSCHLAND GmbH. Teilnahmeschluss ist der 16. 09. 2018 um 23:59 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen außer Mitarbeiter des Citroën Vertriebsnetzes und deren Angehörige, ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einzelheiten zu den Gewinnen sowie detaillierte Teilnahmebedingungen unter: adventurepass.citroen.de. **Beratung, Probefahrt und Verkauf nur innerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

KRAFTSTOFFVERBRAUCH INNERORTS 4,7 L/100KM, AUSSERORTS 4,0 L/100KM, KOMBINIERT 4,2 L/100KM, CO2-EMISSIONENKOMBINIERT 111G/KM.NACHVORGESCHRIEBENEMMESSVERFAHREN
IN DER GEGENWÄRTIG GELTENDEN FASSUNG. EFFIZIENZKLASSE: B.

citroen.de
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Autohaus Christel Greef Inh. Michael Greef e.K. (A)
Köhler Straße 21 • 46286 Dorsten • Tel. 02369/2 15 98

Autohaus Bleker GmbH (H)
Königsberger Straße 12-14 • 46325 Borken • Tel. 02861/9 43 80

Automobile Rosenkranz GmbH (H)
Holthoffstraße 124 • 45659 Recklinghausen • Tel. 02361/9 14 90

Autohaus Bleker GmbH Betriebsstätte Dülmen (H)
Münster Straße 135 • 48249 Dülmen • Tel. 02594/78 20 80

Von Michael Klein
hre Installationen wirken
organisch, voll von pul-
sierendem Leben.
Schwungvolle Formen,

teilweise echt schrille Farben.
Und wie sie da so stehen und
liegen, erinnern ihre Plasti-
ken immer wieder an Sci-
ence-Fiction-Wesen, an Krea-
turen aus fiebrigen Zukunfts-
visionen.

„Es war es ist es wird“ heißt
die Ausstellung der in Berlin
und im Münsterland wirken-
den Künstlerin Ulrike Buhl,
die auf Einladung des Kunst-
vereins „Virtuell-Visuell“ am
Sonntag (9. September) um
11 Uhr in der Maschinenhalle
von Fürst Leopold eröffnet
wird. „Es war ein Traum für
mich, mich von diesem Ort
inspirieren zu lassen“, sagt
die Künstlerin. „Und ich hof-
fe, dass meine Kunst auch die
Augen öffnen kann für die
versteckten Schönheiten die-
ser alten Industriezeugnisse.“

Gut 20 Werke hat die Künst-
lerin für ihre bis zum 21. Ok-
tober zu sehende Einzelaus-
stellung ausgesucht – Skulp-
turen und Reliefs, die erstma-
lig gezeigt werden, die eigens
für diesen Ort erschaffen
wurden. Aber auch solche,
die Ulrike Buhl schon in an-
deren räumlichen Zusam-
menhängen gezeigt hat, die

I

aber hier erst ihre ganze
Pracht und Wirkung entfal-
ten. Wie das türkis-giftgrüne
Gebilde, das im Unterge-
schoss-Fenster eine ästhe-
tisch-funktionale Liaison mit
dem dahinter liegenden Berg-
bau-Rohrsystem eingeht, wie
die implodierende Boden-
Landschaft unterhalb der Ein-
gangstreppe, die wie ein Tep-
pich aus Kohlengestein daher-
kommt. „Ich fand es schön,
hier mit der Vergangenheit
des Ortes spielen zu können“,
sagt Ulrike Buhl.

„Epoche und Echo“ heißt
die achtteilige, raumgreifen-

de und mehrere Meter hohe
schwarze Installation, die der
eigentliche „Hauptdarsteller“
der Ausstellung ist. Eine
Hommage an das Ende des
Steinkohle-Bergbaus und
gleichzeitig ein Ausblick auf
die Transformation dieses Or-
tes, der sich als Creativ-Quar-
tier neu erfindet: Im Innern
eine Stahlkonstruktion, au-
ßen hat die Künstlerin Kunst-
stoff-Material aufgebaut, das
Ganze dann mit Feile, Raspel
und Säge modelliert und zum
Schluss die rundlichen Ein-
zelteile mit einer Lackschicht
überzogen.

Spannungsreicher Dialog
„Diese Formsprache hat sich
im Laufe der Jahre bei mir
entwickelt“, sagt Ulrike Buhl
und spricht von einer „Grat-
wanderung“. Ihre Kunst darf
gerne auch mal wehtun, will
aber nicht die Grenze über-
schreiten, dass sie ins allzu
Schräge hinüberkippt. Und so
sind ihre Fabel-Gestalten im-
mer wieder geerdet – fest ver-
ankert auf Gitterrosten, auf
alten Holzbohlen, auf Gully-
deckeln – und gehen auch
dieserart einen spannungsrei-
chen Dialog mit der denkmal-
geschützten Industriearchi-
tektur ein.

Im vergangenen Jahr hatte
Ulrike Buhl eine Ausstellung

im renommierten Lackmuse-
um in Münster. „Dass ich so
viel mit Lack arbeite, ist ei-
gentlich einem Zufall ge-
schuldet“, sagt die Künstlerin.
Als sie nämlich vor Jahren
den Auftrag bekam, für eine
Schiffsausstattung einige
Skulpturen zu erschaffen,
stieß sie auf eine Lackiererei
in Sassenberg, die ein ganz
spezielles Verfahren entwi-
ckelt hat, um diese Design-Ef-
fekte zu ermöglichen.

Aber auch Reliefs und Col-
lagen sind in der Ausstellung
zu sehen, auch sie haben glit-
zernde Oberflächen, die aber
zum Teil brüchig und spröde
wirken. Wie der schwarze
Wandschmuck auf der Empo-
re. „Das Relief habe ich schon
vor Jahren gemacht, aber mit
der Maschinenhalle erstmalig
einen Ort gefunden, wo es
passt.“
....................................................
Die Ausstellung wird anlässlich
des Tages des offenen Denk-
mals am Sonntag (9.9.) um 11
Uhr in der Maschinenhalle im
Creativ-Quartier Fürst Leopold
(Fürst-Leopold-Platz 4) eröff-
net. Die Einführung über-
nimmt Gerard Goodrow, freier
Kurator und Autor aus Köln.
Öffnungszeiten: sonntags von
11 bis 16 Uhr und nach Verein-
barung (bis 21. Oktober).

www.virtuellvisuell.de

Schwungvolle Formen
DORSTEN. Künstlerin Ulrike Buhl stellt ihre Werke auf Einladung des Kunstvereins

„Virtuell-Visuell“ in der Maschinenhalle aus.

Ulrike Buhl vor dem Werk „Epoche und Echo“, das sie eigens für diese Ausstellung erschaffen hat. RN-FOTO KLEIN

Diese Skulptur wirkt wie ein
Fabelwesen. RN-FOTO KLEIN

Dorsten. Mit der großen Som-
merleseclub-Abschlussparty
in der Stadtbibliothek ging
am vergangenen Samstag ein
toller Lesesommer zu Ende.
Die Stadtbibliothek hatte sich
zum zweiten Mal an der vom
Kultursekretariat Gütersloh
organisierten und finanziell
unterstützten Leseförde-
rungsaktion beteiligt. Vor den
Ferien hatten Bibliotheksmit-
arbeiterinnen in den Schulen
Werbung dafür gemacht, in
den Ferien mindestens drei
Bücher zu lesen. Bei der
Buchrückgabe mussten kurze
„Kontrollfragen“ beantwortet
werden, bevor es einen Stem-
pel ins Lese-Logbuch gab. In
diesem Jahr gab es mit 154
Kindern doppelt so viele An-
meldungen wie beim letzten
Mal. Davon tauschten 113
Kinder ihr Logbuch gegen ei-
ne Eintrittskarte für die Ab-
schlussparty ein.

Bei der Party nahm Schau-
spielerin Laura Mann die Kin-
der mit auf eine Reise in die
Welt vom „Magischen Baum-
haus“. Diese erlebten ein
spannendes Abenteuer mit
Anne und Philipp im Amazo-
nas. Spätestens bei dem selbst
gedichteten Lied von der
Mango hatten alle Kinder ei-
nen Ohrwurm und kringelten
sich vor Lachen. Dazu führte
Bürgermeister Tobias Stock-
hoff die Lesezwerge durch ein
gut organisiertes Programm.
Zum Schluss verteilte er die
Urkunden. Besonders geehrt
wurden die eifrigsten Leser:
Beim Junior-Lese-Club hatte
Sarah Hajnczyk mit 60 Bü-
chern die Nase vorn. Beim
Sommer-Lese-Club belegte
Anna Oder mit 57 Büchern
den 1. Platz vor Madita Rem-
mers (50 Bücher) und Lydia
Wehling (37 Bücher).

Lesezwerge
feierten

tolle Party
Sommerleseclub war

ein voller Erfolg.

Laura Mann und das „Magi-
sche Baumhaus“ FOTO PRIVAT
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